Rote-Rlben-Babyleaf: Nahrstoffversorgung mit P-K-Mg-B

1. Datenbasis fir die Dingung

Grundlage der N&hrstoffversorgung beim Anbau von Roten-Riiben-Babyleaf mit 100 dt/ha Feld-
abfuhr ist die folgende Tabelle. Die Werte beruhen auf Daten aus der IGZ-Broschire ,,Diingung
im Freilandgemusebau* (Mai 2007).

Tab. 1: Basisdaten flr den Anbau

Babyleat mose | Gera | N | PO | KO | Mg | B
Einheit dt/ha %o kg/ha g/ha
Aufwuchs 150 3,5 53 15 83 12 75
Feldabfuhr 100 3,5 35 10 55 8 50
Erntertickstande 50 3,5 18 5 28 4 25

* Pauschalwerte fiir Pflanzen allgemein ( Krug: Gemiseproduktion)

2. pH-Wert und Kalkversorgung

Die folgende pH-Werte sind beim Anbau von Gemuse auf Mineralbdden (bis 4% Humus)
anzustreben:

Tab. 2: pH-Werte (CaCl,-Methode)

. . Lehm, Schluff,
Bodenart Sand lehmiger Sand | sandiger Lehm schwachtoniger Schiuff, toniger Schiuff
pH 58-6,0 6,0-6,5 6,5-7,0 70-75

Bei pH-Wert-Unterschreitungen von 0,2 bis 0,5 Einheiten geniigen pauschale Erhaltungs-
kalkmengen von 5-10 dt CaO/ha jahrlich, die man als Kohlensaurer Kalk, Branntkalk oder mit
gleichwertigen anderen Dungern verabreichen sollte. Um eine gute Wirkung zu erzielen, muss
der Kalk auf den trockenen Boden ausgebracht und anschlieBend eingemischt werden. Bei
deutlich niedrigeren pH-Werten bedarf es grofRerer Kalkmengen, die mit einem Bodenlabor
abzustimmen sind.

3. Ermittlung der Nahrstoffgehaltsklassen fur P,0Os5, KO, MgO und B

Liegt von einem Feld ein Bodenanalyseergebnis vor, lasst sich mit Hilfe der Tabelle 3 fiir jeden
der vier genannten Nahrstoffe die N&hrstoffgehaltsklasse ermitteln.

Beispiel:

Liegt die Kaliumversorgung bei einem mittelschweren Boden bei 16 mg K,0/100g Boden, so
ergibt sich die Nahrstoffgehaltsklasse Co.
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Tab. 3: Nahrstoffgehaltsklassen Acker- u. Gemusebau in RLP (mg/100g Boden bzw. mg/kg bei Bor)
Nihrstoff Nahrstoffgehaltsklassen im Boden

Bodenart A B: B, C:. C2 (anzustrebender Werte) C; D, D, E
P,Os | alle <6 6-8 | 9-11 | 12-13 14-17 18-20 | 21-25 | 26-30 | >30
leicht | <5 5-7 8-9 | 10-11 12-13 14-15 | 16-19 | 20-23 | >23
K,O | mittel | <6 6-8 | 9-11 | 12-13 14-17 18-20 | 21-25 | 26-30 | >30
schwer | <7 | 7-10 | 11-13 | 14-17 18-21 22-25 | 26-32 | 33-38 | >38

leicht | <2 2 3 4 5 6 7-8 9 >9
Mg | mitel | <3 3 4-5 6-7 8-9 10 | 11-13 | 14-15 | >15
schwer | <4 4-5 6-7 | 8-10 11-12 13-14 | 15-18 | 19-21 | >21
leicht | <0,2 [03-04| 05 0,6 0,7 08 |09-1,0(11-1,2| >1,.2
Bor | mittel | <0,3 |0,4-05| 0,6 0,7 0,8 09 [10-11(12-1,3|>13
schwer | <0,4 |0,5-06| 0,7 08 0,9 1,0 [11-12(1,3-14|>14

4. P-K-Mg-B-Nahrstoffversorgung nach Feldabfuhr

Basis fur die N&hrstoffversorgung mit Phosphor, Kalium, Magnesium und Bor ist die Feldabfuhr
von 100 dt/ha. Die damit vom Feld abgefahrenen Nahrstoffe sind immer wieder zu ersetzen,
sofern keine zu hohe Versorgung des Bodens vorliegt. Anhand der vom Bodenlabor angegebe-
nen Nahrstoff-Versorgungsstufe im Boden (Nahrstoffgehaltsklassen A-E) kann man in der fol-
genden Tabelle den notwendigen Nahrstoffbedarf ablesen.

Tab. 4: Rote-Riben-Babyleaf: P-K-Mg-B-Nahrstoffbedarf nach Feldabfuhr (kg/ha)
mit Zu- und Abschl&gen je nach Nahrstoffgehaltsklasse (A bis E)
Nahrstoffgehaltsklassen im Boden
Nahrstoff | A B, B, C: Cx C; | Db | D, | E
kg/ha Erhohter Nahrstoffoedarf Standard-Nahrstoffbedarf Reduzierter Nahrstoffbedarf
bei unterversorgtem Boden Feldabfuhr: 100 dt/ha bei erhéhten Bodenvorraten
P20s 90 70 50 30 10 0 0 0 0
K20 175 | 145 | 115 85 55 40 30 15 0
MgO 70 60 50 40 30 20 15 0 0
B 0,8 0,6 0,4 0,2 0,1 0,1 0 0 0

Bei einem gut versorgten Boden mit der Nahrstoffgehaltsklasse C, ist die Feldabfuhr der Nahr-
stoffe laut Tab. 4 zu dingen! Zum Ausgleich fir mogliche Auswaschungsverluste enthalten die
Magnesium-Werte einen Zuschlag von 20 kg MgO/ha. Bei einem unterversorgten Boden (A-C,)
sind die zu dingenden Né&hrstoffmengen einmal pro Jahr, entsprechend der Tabelle 4, zu erh6-
hen. Uberversorgte Boden (Cs-D,) erhalten eine reduzierte Nahrstoffmenge. In Klasse E wird bei
dem betroffenen N&hrstoff vollig auf eine Dungung verzichtet!

Zur Vereinfachung der praktischen Dingung kann man auf die prazise Einhaltung der Tabel-
lenwerte verzichten. Unter- oder Ubermengen, wie sie gerne bei der Verwendung von Mehrnahr-
stoffdiingern vorkommen, sind im Laufe der Fruchtfolge auszugleichen!

2 DLR- Rheinpfalz, 67435 Neustadt/Wstr. und BOLAP GmbH, 67346 Speyer 2



	Rote Rüben-Babyleaf: P-K-Mg-B-Versorgung
	1. Datenbasis für die Düngung
	2. pH-Wert und Kalkversorgung
	3. Ermittlung der Nährstoffgehaltsklassen für P2O5, K2O, MgO und B 
	4. P-K-Mg-B-Nährstoffversorgung nach Feldabfuhr

